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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1883/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1947/2002 (2), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in
ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 28. Oktober 2003 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 27. Oktober 2003 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 57,9
060 43,2
064 83,6
096 21,4
204 55,2
999 52,3

0707 00 05 052 140,9
999 140,9

0709 90 70 052 94,9
999 94,9

0805 50 10 052 93,8
388 50,4
524 91,8
528 79,4
600 76,5
999 78,4

0806 10 10 052 114,1
400 182,7
508 272,8
999 189,9

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 052 61,0
060 47,1
064 36,7
388 76,9
400 85,5
404 79,8
508 31,9
720 39,9
800 174,3
804 98,4
999 73,2

0808 20 50 052 99,6
064 59,6
720 43,8
999 67,7

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2020/2001 der Kommission (ABl. L 273 vom 16.10.2001, S. 6). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1884/2003 DER KOMMISSION
vom 24. Oktober 2003

zur Genehmigung von Übertragungen zwischen den Höchstmengen für Textilwaren und Beklei-
dung mit Ursprung in Macau

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3030/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 über die gemeinsame Einfuhrregelung für
bestimmte Textilwaren mit Ursprung in Drittländern (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 138/2003 (2), insbe-
sondere auf Artikel 7,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 7 des am 19. Juli 1986 paraphierten und
mit dem Beschluss 87/497/EWG des Rates genehmigten
Abkommens zwischen der Gemeinschaft und Macau
über den Handel mit Textilwaren (3), zuletzt geändert
durch das am 22. Dezember 1994 paraphierte und mit
dem Beschluss 95/131/EG (4) genehmigte Abkommen in
Form eines Briefwechsels, können Übertragungen
zwischen den Kategorien und zwischen den Kontin-
gentsjahren vereinbart werden.

(2) Am 4 August 2003 beantragte Macau Übertragungen
zwischen bestimmten Kontingentsjahren.

(3) Die von Macau beantragten Übertragungen liegen im
Rahmen der Flexibilitätsgrenzen nach Artikel 7 und den
Anhängen V und VIII der Verordnung (EWG) Nr. 3030/
93.

(4) Daher ist es angemessen, dem Antrag stattzugeben.

(5) Es ist wünschenswert, dass diese Verordnung am Tag
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft tritt, damit die Wirt-
schaftsbeteiligten sie baldmöglichst in Anspruch nehmen
können.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Textilausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für das Kontingentsjahr 2003 werden Übertragungen zwischen
den Höchstmengen für Textilwaren mit Ursprung in Macau, die
im Abkommen zwischen der Gemeinschaft und Macau über
den Handel mit Textilwaren festgelegt sind, nach Maßgabe des
Anhangs dieser Verordnung genehmigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 24. Oktober 2003

Für die Kommission
Pascal LAMY

Mitglied der Kommission
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ANHANG

743 MACAU Anpassung — Vorgriff auf 2004

Gruppe Kategorie Einheit Höchstmenge
2003

Menge nach
vorherigen

Anpassungen
Menge % Flexibilität Neue Menge

IB 5 Stück 13 763 000 13 256 419 550 520 4,0 Übertragung aus dem Jahr
2004

13 806 939

IB 6 Stück 14 842 000 14 277 090 593 680 4,0 Übertragung aus dem Jahr
2004

14 870 770
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1885/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2138/97 zur Abgrenzung der homogenen Erzeugungsge-
biete für Olivenöl

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rates vom
22. September 1966 über die Errichtung einer gemeinsamen
Marktorganisation für Fette (1), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1513/2001 (2),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2261/84 des Rates vom
17. Juli 1984 mit Grundregeln für die Gewährung der Erzeu-
gungsbeihilfe für Olivenöl und für die Olivenölerzeugerorgani-
sationen (3), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1639/98 (4), insbesondere auf Artikel 19,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 18 der Verordnung (EWG) Nr. 2261/84
werden die Oliven- und die Ölerträge auf der Grundlage
der von den Erzeugermitgliedstaaten übermittelten
Angaben nach homogenen Erzeugungsgebieten festge-
setzt.

(2) Die homogenen Erzeugungsgebiete sind im Anhang der
Verordnung (EG) Nr. 2138/97 der Kommission (5),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1836/
2002 (6), abgegrenzt worden. Aus administrativen und
strukturellen Gründen sind die homogenen Erzeugungs-
gebiete in Griechenland, Spanien und Italien für das
Wirtschaftsjahr 2002/03 zu ändern.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Fette —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 2138/97 wird wie folgt
geändert:

1. Unter Buchstabe A erhalten die Teile betreffend die
Provinzen „Brindisi“, „Lecce“ und „Sassari“ die Fassung in
Anhang I der vorliegenden Verordnung.

2. Unter Buchstabe C wird die Rubrik „Νοµός Αχαΐας“ wie folgt
geändert:

a) Bei Gebiet 3 werden die Namen der Gemeinden „Αγίας
Βαρβάρας, Αγίας Μαρίνας, Αλεποχωρίου, Βελιµαχίου,
∆ροσιάς, Ερυµανθείας, Καλανίστρας, Καλάνου, Καλεντζίου,
Καλουσίου, Κάλφα, Καταρράκτη, Λακκωµάτων, Μανεσίου,
Νέου Κοµπηγαδίου, Πορτών, Ρουπακίας, Σκιαδά, Σκούρα,
Σπαρτιάς, Σταυροδροµίου, Χιόνας, Χρυσοπηγής“ gestrichen.

b) Folgendes Gebiet 4 wird angefügt:

„Ζώνη 4:

Κοινότητες: Αγίας Βαρβάρας, Αγίας Μαρίνας, Αλεποχωρίου,
Βελιµαχίου, ∆ροσιάς, Ερυµανθείας, Καλανίστρας, Καλάνου,
Καλεντζίου, Καλουσίου, Κάλφα, Καταρράκτη, Λακκωµάτων,
Μανεσίου, Νέου Κοµπηγαδίου, Πορτών, Ρουπακίας, Σκιαδά,
Σκούρα, Σπαρτιάς, Σταυροδροµίου, Χιόνας, Χρυσοπηγής.“

3. Buchstabe D wird wie folgt geändert:

a) In der Rubrik „Comunidad autónoma: Andalucía“ erhält
der Teil betreffend die Provinz „Huelva“ die Fassung in
Anhang II der vorliegenden Verordnung.

b) Die Rubrik „Comunidad autónoma: Aragón“ wird wie
folgt geändert:

i) bei der Provinz „Teruel“ wird in das Gebiet 3 die
Gemeinde „Blesa“ aufgenommen;

ii) bei der Provinz „Zaragoza“ wird in das Gebiet 4 die
Gemeinde „Pradilla de Ebro“ aufgenommen;

iii) bei der Provinz „Zaragoza“ wird in das Gebiet 5 die
Gemeinde „Villanueva de Huerva“ aufgenommen.

c) Die Rubriken „Comunidad autónoma: Castilla y León“
und „Comunidad autónoma: Madrid“ erhalten die
Fassung in Anhang III der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 1. November 2002.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANEXO I — BILAG I — ANHANG I — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ I — ANNEX I — ANNEXE I — ALLEGATO I — BIJLAGE I —
ANEXO I — LIITE I — BILAGA I

„Brindisi:

1. (*)

2. Brindisi, Cellino San Marco, Erchie, Francavilla Fontana, Latiano, Mesagne, Oria, San Donaci, San Pancrazio
Salentino, San Pietro Vernotico, Torchiarolo, Torre Santa Susanna.“

„Lecce:

1. (*)

2. Aradeo, Bagnolo del Salento, Calimera, Cannole, Caprarica di Lecce, Carpignano Salentino, Castri di Lecce, Castri-
gnano de' Greci, Castro Marino, Copertino, Corigliano d'Otranto, Cursi, Galatina, Galatone, Giuggianello, Giurdi-
gnano, Lequile, Leverano, Maglie, Martano, Martignano, Melendugno, Melpignano, Minervino di Lecce, Muro
Leccese, Nardò, Neviano, Ortelle, Otranto, Palmariggi, Poggiardo, Porto Cesareo, San Cesario di Lecce, San
Donato di Lecce, San Pietro in Lama, Sanarica, Santa Cesarea Terme, Seclì, Sogliano Cavour, Soleto, Sternatia,
Surano, Uggiano la Chiesa, Vernole, Zollino.

3. Acquarica del Capo, Alessano, Alezio, Alliste, Andrano, Botrugno, Casarano, Castrignano del Capo, Collepasso,
Corsano, Cutrofiano, Diso, Gagliano del Capo, Gallipoli, Matino, Melissano, Miggiano, Montesano Salentino,
Morciano di Leuca, Nociglia, Parabita, Patù, Presicce, Racale, Ruffano, Salve, San Cassiano, Sannicola, Scorrano,
Specchia, Spongano, Supersano, Taurisano, Taviano, Tiggiano, Tricase, Tuglie, Ugento.“

„Sassari:

1. Alghero, Sennori, Sorso, Uri, Usini.

2. (*)“.

ANEXO II — BILAG II — ANHANG II — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ II — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II —
BIJLAGE II — ANEXO II — LIITE II — BILAGA II

„Huelva:

1. Alájar, Almonaster la Real, Aracena, Aroche, Arroyomolinos de León, Berrocal, Cabezas Rubias, Cala, Calañas, El
Campillo, Campofrío, Cañaveral de León, Castaño del Robledo, El Cerro de Andévalo, Corteconcepción, Corte-
gana, Cortelazor, Cumbres de Enmedio, Cumbres de San Bartolomé, Cumbres Mayores, Encinasola, Fuentehe-
ridos, Galaroza, La Granada de Río Tinto, Higuera de la Sierra, Hinojales, Jabugo, Linares de la Sierra, Los
Marines, Minas de Riotinto, La Nava, Nerva, Puerto Moral, Rosal de la Frontera, Santa Ana la Real, Santa Bárbara
de Casa, Santa Olalla del Cala, Valdelarco, Valverde del Camino, Villanueva de las Cruces, Zalamea la Real, Zufre.

2. Beas, Bollullos Par del Condado, Bonares, Chucena, Escacena del Campo, Manzanilla, Niebla, La Palma del
Condado, Paterna del Campo, Rociana del Condado, San Juan del Puerto, Trigueros, Villalba del Alcor, Villarrasa.

3. Aljaraque, El Almendro, Almonte, Alosno, Ayamonte, Cartaya, Gibraleón, El Granado, Hinojos, Huelva, Isla
Cristina, Lepe, Lucena del Puerto, Moguer, Palos de la Frontera, Paymogo, Puebla de Guzmán, Punta Umbría, San
Bartolomé de la Torre, San Silvestre de Guzmán, Sanlúcar de Guadiana, Villablanca, Villanueva de los Castillejos.“



ANEXO III — BILAG III — ANHANG III — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ III — ANNEX III — ANNEXE III — ALLEGATO III —
BIJLAGE III — ANEXO III — LIITE III — BILAGA III

„Comunidad autónoma: Castilla y León

Ávila:

1. Arenas de San Pedro, Candeleda, Poyales del Hoyo, Proindiviso Arenas-Candeleda.

2. Mombeltrán, Guisando, El Hornillo, El Arenal, Cuevas del Valle, Villarejo del Valle, San Esteban del Valle, Santa
Cruz del Valle.

3. Lanzahita, Pedro Bernardo, Gavilanes, Mijares, Casavieja, Piedralaves, La Adrada, Sotillo de la Adrada, Navahon-
dilla, Santa María del Tiétar, Higuera de las Dueñas, Fresnedilla.

4. Cebreros, El Barraco, El Tiemblo, El Hoyo de Pinares, San Juan de la Nava.

Salamanca:

1. Ahigal de los Aceiteros, Aldeadávila de la Ribera, La Fregeneda, Hinojosa de Duero, Lumbrales, Masueco de la
Ribera, Mieza, Pereña de la Ribera, San Felices de los Gallegos, Saucelle, Sobradillo, Villarino de los Aires,
Vilvestre.

2. Casas del Conde, Cepeda, Cerro (El), Colmenar de Montemayor, Garcibuey, Herguijuela de la Sierra, Lagunilla,
Miranda del Castañar, Mogarraz, Molinillo, Pinedas, San Esteban de la Sierra, Santibáñez de la Sierra, Madroñal,
San Miguel de Valero, San Martín del Castañar, Sequeros, Sotoserrano, Valero de la Sierra, Valdelageve, Villa-
nueva del Conde.

Valladolid:

1. Fuensaldaña, Medina del Campo, Pozaldez, Rueda.

Zamora:

1. Fariza, Fermoselle, Manganeses de la Lampreana, Moralina, Trabazos, Villabrázaro, Villar del Buey.“

„Comunidad autónoma: Madrid

Madrid:

1. Aranjuez, Arganda del Rey, Belmonte de Tajo, Campo Real, Carabaña, Ciempozuelos, Colmenar de Oreja, Chin-
chón, Fuenlabrada, Getafe, Humanes de Madrid, Loeches, Mejorada del Campo, Morata de Tajuña, Parla, Perales
de Tajuña, Pinto, San Martín de la Vega, Santos Humosa (Los), Tielmes, Titulcia, Torrejón de Velasco, Torres de
la Alameda, Valdaracete, Valdilecha, Valdelaguna, Valdemoro, Velilla de San Antonio, Villaconejos, Villalbilla,
Villarejo de Salvanés.

2. (*)“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1886/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Änderung und zur Abweichung von der Verordnung (EG) Nr. 2673/2000 mit Durchführungs-
bestimmungen zu dem in der Verordnung (EG) Nr. 2475/2000 des Rates vorgesehenen Zollkontin-

gent für Rindfleisch für die Republik Slowenien

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates
vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für
Rindfleisch (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
806/2003 (2), insbesondere auf Artikel 32 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit dem Beschluss 2003/452/EG des Rates vom 26. Mai
2003 über den Abschluss eines Protokolls zur Anpas-
sung der Handelsaspekte des Europa-Abkommens zur
Gründung einer Assoziation zwischen den im Rahmen
der Europäischen Union handelnden Europäischen
Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und
der Republik Slowenien andererseits zur Berücksichti-
gung der Ergebnisse der Verhandlungen zwischen den
Parteien über neue gegenseitige Zugeständnisse in der
Landwirtschaft (3) sind neue Zugeständnisse für die
Einfuhr von Rindfleischerzeugnissen mit Ursprung in der
Republik Slowenien gewährt worden; diese Zuge-
ständnisse gelten ab dem 1. November 2003. Ab
demselben Zeitpunkt ersetzt der Beschluss die Verord-
nung (EG) Nr. 2475/2000 des Rates vom 7. November
2000 über Zugeständnisse in Form von gemeinschaftli-
chen Zollkontingenten für bestimmte landwirtschaftliche
Erzeugnisse und über die autonome, befristete Anpas-
sung bestimmter Zugeständnisse für landwirtschaftliche
Erzeugnisse gemäß dem Europa-Abkommen mit Slowe-
nien (4).

(2) Die Verordnung (EG) Nr. 2673/2000 der Kommission
vom 6. Dezember 2000 mit Durchführungsbestim-
mungen zu dem in der Verordnung (EG) Nr. 2475/2000
des Rates vorgesehenen Zollkontingent für Rindfleisch
für die Republik Slowenien (5) ist daher zu ändern.

(3) Die Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 2673/2000
über das Zollkontingent Nr. 09.4082 sollten entspre-
chend für das Zollkontingent Nr. 09.4122 gelten.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Rindfleisch —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 2673/2000 wird wie folgt geändert:

1. Der Titel erhält folgende Fassung:

„Verordnung (EG) Nr. 2673/2000 der Kommission vom 6.
Dezember 2000 mit Durchführungsbestimmungen zu den
in dem Beschluss 2003/452/EG des Rates vorgesehenen
Zollkontingenten für Rindfleisch für die Republik Slowe-
nien“.

2. Artikel 1 Absätze 1 und 2 erhält folgende Fassung:

„(1) Auf mehrjähriger Grundlage jeweils für den Zeitraum
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember desselben Jahres,
nachstehend ‚Einfuhrjahr‘ genannt, können gemäß den
Bestimmungen dieser Verordnung in Anhang I genannte
Erzeugnisse mit Ursprung in der Republik Slowenien im
Rahmen der mit dem Beschluss 2003/452/EG eröffneten
Zollkontingente eingeführt werden.

(2) Für diese Kontingente, die die laufenden Nummern
09.4082 und 09.4122 tragen, werden die jährlichen Erzeug-
nismengen und die präferenziellen Zollsätze in Anhang I
festgesetzt.“

3. In Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe e) werden die Worte „die
laufende Nummer 09.4082“ durch die Worte „die laufenden
Nummern der Kontingente“ ersetzt.

4. Die Anhänge I und II werden durch die Anhänge I und II
der vorliegenden Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Abweichend von Artikel 2 Absatz 1 und Artikel 4 Absatz 1
der Verordnung (EG) Nr. 2673/2000 können die Einfuhrlizen-
zanträge für das Kontingent mit der laufenden Nummer
09.4122 im Jahr 2003 in den ersten zwölf Tagen nach dem
Inkrafttreten des Protokolls im Anhang des Beschlusses 2003/
452/EG gestellt werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 1. November 2003.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

Lfd. Nr. KN-Code Warenbezeichnung
Geltender Zoll-

satz
(% MBZ)

Jahresmenge ab
1. Januar 2003

(in Tonnen)

09.4082 Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt: 20 10 500

ex 0201 10 00 ganze oder halbe Tierkörper, andere als
aus hochwertigem Rindfleisch

0201 20 20 „quartiers compensés“

0201 20 30 Vorderviertel, zusammen oder getrennt

0201 20 50 Hinterviertel, zusammen oder getrennt

0201 30 00 ohne Knochen

09.4122 1602 50 39 Fleisch, Schlachtnebenerzeugnisse oder
Blut von Rindern, anders zubereitet

frei 400



ANHANG II
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1887/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomen-
klatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2176/2002 der Kommission (2),
insbesondere Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe a),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten
Nomenklatur im Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr.
2658/87 zu gewährleisten, sind Vorschriften für die
Einreihung der im Anhang zu dieser Verordnung aufge-
führten Waren zu erlassen.

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch
für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder
unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen —
übernimmt und die aufgrund besonderer gemeinschaftli-
cher Regelungen aufgestellt wurde, um tarifliche oder
sonstige Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs
anzuwenden.

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren in die in Spalte 2 angegebenen KN-
Codes mit den in Spalte 3 genannten Begründungen
einzureihen.

(4) Es ist angemessen, dass die von den Zollbehörden der
Mitgliedstaaten erteilten verbindlichen Zolltarifauskünfte,
die die Einreihung von Waren in die Kombinierte
Nomenklatur betreffen und die mit dem in dieser
Verordnung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht über-
einstimmen, während eines Zeitraums von drei Monaten
von dem Berechtigten gemäß den Bestimmungen des
Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/
92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des
Zollkodex der Gemeinschaften (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2700/2000 des Europäischen
Parlaments und des Rates (4), weiterverwendet werden
können.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren
werden in die Kombinierte Nomenklatur unter die in Spalte 2
der Tabelle genannten KN-Codes eingereiht.

Artikel 2

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten verbind-
lichen Zolltarifauskünfte, die mit dem in dieser Verordnung
festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht übereinstimmen,
können während eines Zeitraums von drei Monaten gemäß den
Bestimmungen des Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 2913/92 weiterverwendet werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
Frederik BOLKESTEIN

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Warenbeschreibung Einreihung
KN-Code Begründung

(1) (2) (3)

Magermilchpulver mit Zusatz von Laktose, mit
folgender Zusammensetzung (in GHT, bezogen
auf das Gesamterzeugnis):
— Milchfett 0,6
— Eiweiß 33,5
— Laktose 57

0404 90 21 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften
1 und 6 für die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur, der Anmerkung 1 zu Kapitel 4 und
dem Wortlaut der KN-Codes 0404, 0404 90 und
0404 90 21

Für die Zwecke des Kapitels 4 ist Laktose als
natürlicher Milchbestandteil und nicht als Zucker
oder anderes Süßmittel zu betrachten

Obwohl das Erzeugnis ausschließlich aus natürli-
chen Milchbestandteilen besteht, kann es nicht in
die Position 0402 eingereiht werden, da es durch
den Zusatz von Laktose nicht mehr die gleiche
Zusammensetzung wie ein natürliches Ma-
germilchpulver aufweist.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1888/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Festsetzung des Weltmarktpreises für nicht entkörnte Baumwolle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf das Protokoll Nr. 4 über Baumwolle im Anhang
zur Akte über den Beitritt Griechenlands, zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1050/2001 des Rates (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 des Rates
vom 22. Mai 2001 über die Erzeugerbeihilfe für Baumwolle (2),
insbesondere auf Artikel 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle
regelmäßig anhand des in der Vergangenheit festge-
stellten Verhältnisses zwischen dem für entkörnte
Baumwolle festgestellten Weltmarktpreis und dem für
nicht entkörnte Baumwolle berechneten Weltmarktpreis
auf der Grundlage des Weltmarktpreises für entkörnte
Baumwolle ermittelt. Dieses in der Vergangenheit festge-
stellte Verhältnis ist mit Artikel 2 Absatz 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 1591/2001 der Kommission vom 2.
August 2001 (3), geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 1486/2002 (4) zur Durchführung der Beihilferege-
lung für Baumwolle festgesetzt worden. Kann der Welt-
marktpreis so nicht ermittelt werden, so wird er anhand
des zuletzt ermittelten Preises bestimmt.

(2) Gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle
für ein Erzeugnis, das bestimmte Merkmale aufweist,
unter Berücksichtigung der günstigsten Angebote und

Notierungen auf dem Weltmarkt unter denjenigen
bestimmt, die als repräsentativ für den tatsächlichen
Markttrend gelten. Zu dieser Bestimmung wird der
Durchschnitt der Angebote und Notierungen herange-
zogen, die an einem oder mehreren repräsentativen
europäischen Börsenplätzen für ein in einem Hafen der
Gemeinschaft cif-geliefertes Erzeugnis aus einem der
Lieferländer festgestellt werden, die als die für den inter-
nationalen Handel am repräsentativsten gelten. Es sind
jedoch Anpassungen dieser Kriterien für die Bestimmung
des Weltmarktpreises für entkörnte Baumwolle vorge-
sehen, um den Differenzen Rechnung zu tragen, die
durch die Qualität des gelieferten Erzeugnisses oder die
Art der Angebote und Notierungen gerechtfertigt sind.
Diese Anpassungen sind in Artikel 3 Absatz 2 der
Verordnung (EG) Nr. 1591/2001 festgesetzt.

(3) In Anwendung vorgenannter Kriterien wird der Welt-
marktpreis für nicht entkörnte Baumwolle in nachste-
hender Höhe festgesetzt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 genannte
Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle wird auf
36,323 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 28. Oktober 2003 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1889/2003 DER KOMMISSION
vom 27. Oktober 2003

zur Festsetzung der gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhrpreise für Nelken und Rosen
zur Anwendung der Einfuhrregelung für bestimmte Waren des Blumenhandels aus Zypern, Israel,

Jordanien, Marokko, dem Westjordanland und dem Gazastreifen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 4088/87 des Rates vom
21. Dezember 1987 zur Festlegung der Bedingungen für die
Anwendung von Präferenzzöllen bei der Einfuhr bestimmter
Waren des Blumenhandels aus Israel, Jordanien, Marokko,
Zypern, dem Westjordanland und dem Gazastreifen (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1300/97 (2), insbeson-
dere auf Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe a),

in Erwägung nachstehenden Grundes:

Gemäß Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 4088/87 werden jede zweite Woche die gemein-
schaftlichen Einfuhrpreise und Erzeugerpreise für einblütige
(Standard) Nelken und mehrblütige (Spray) Nelken, großblütige
und kleinblütige Rosen festgesetzt. Diese Preise werden gemäß
Artikel 1b der Verordnung (EWG) Nr. 700/88 der Kommission
vom 17. März 1988 zur Durchführung der Regelung bei der
Einfuhr bestimmter Waren des Blumenhandels mit Ursprung in
Zypern, Israel, Jordanien und Marokko sowie im Westjordan-
land und im Gazastreifen in die Gemeinschaft (3), zuletzt

geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2062/97 (4), unter
Zugrundelegung der von den Mitgliedstaaten übermittelten
gewichteten Angaben für den Zeitraum von zwei Wochen fest-
gesetzt. Es ist vorzusehen, dass diese Preise schnellstmöglich
festzusetzen sind, damit die anwendbaren Einfuhrzölle
bestimmt werden können. Die vorliegende Verordnung ist
deshalb unverzüglich in Kraft zu setzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhrpreise, die in
einem Zeitraum von zwei Wochen auf einblütige (Standard)
Nelken, mehrblütige (Spray) Nelken, großblütige Rosen und
kleinblütige Rosen gemäß Artikel 1b der Verordnung (EWG)
Nr. 700/88 anwendbar sind, werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 28. Oktober 2003 in Kraft.

Sie gilt vom 29. Oktober bis 11. November 2003.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 27. Oktober 2003

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft

28.10.2003L 277/14 Amtsblatt der Europäischen UnionDE

(1) ABl. L 382 vom 31.12.1987, S. 22.
(2) ABl. L 177 vom 5.7.1997, S. 1.
(3) ABl. L 72 vom 18.3.1988, S. 16. (4) ABl. L 289 vom 22.10.1997, S. 1.



ANHANG

der Verordnung der Kommission vom 27. Oktober 2003 zur Festsetzung der gemeinschaftlichen Erzeuger-
preise und Einfuhrpreise für Nelken und Rosen zur Anwendung der Einfuhrregelung für bestimmte Waren des

Blumenhandels aus Zypern, Israel, Jordanien, Marokko, dem Westjordanland und dem Gazastreifen

Zeitraum: 29. Oktober bis 11. November 2003

(in EUR/100 Stück)

Gemeinschaftlicher
Erzeugerpreis

Einblütige Nelken
(Standard)

Mehrblütige Nelken
(Spray) Großblütige Rosen Kleinblütige Rosen

17,40 15,13 34,86 15,01

Gemeinschaftlicher
Einfuhrpreis

Einblütige Nelken
(Standard)

Mehrblütige Nelken
(Spray) Großblütige Rosen Kleinblütige Rosen

Israel — — 8,56 6,96

Marokko — — — —

Zypern — — — —

Jordanien — — — —

Westjordanland und
Gazastreifen — — — —
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KONFERENZ DER VERTRETER DER REGIERUNGEN
DER MITGLIEDSTAATEN

EINVERNEHMLICH GEFASSTER BESCHLUSS DER REGIERUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN,
DEREN WÄHRUNG DER EURO IST, AUF DER EBENE DER STAATS- UND REGIERUNGSCHEF

vom 16. Oktober 2003
zur Ernennung des Präsidenten der Europäischen Zentralbank

(2003/767/EG)

DIE STAATS- UND REGIERUNGSCHEFS DER MITGLIEDSTAATEN
DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT, DEREN WÄHRUNG DER
EURO IST —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 112 Absatz 2 Buch-
stabe b) und Artikel 122 Absatz 4 sowie auf die Artikel 11.2
und 43.3 des Protokolls über die Satzung des Europäischen
Systems der Zentralbanken und der Europäischen Zentralbank,

auf Empfehlung des Rates (1),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),

nach Stellungnahme des Rates der Europäischen Zentral-
bank (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Präsident der Europäischen Zentralbank, Herr Wim
Duisenberg, hat mit Schreiben vom 9. Januar 2003 an
den Generalsekretär des Rates der Europäischen Union
seine Absicht bekundet, sein Amt als Präsident der Bank
am 9. Juli 2003 niederzulegen.

(2) Mit Schreiben vom 17. April 2003 an den Präsident des
Europäischen Rates hat Herr Wim Duisenberg eingewil-
ligt, bis zur Ernennung seines Nachfolgers im Amt zu
bleiben —

BESCHLIESSEN:

Artikel 1

Herr Jean-Claude TRICHET wird mit Wirkung vom 1. November
2003 für eine Amtszeit von acht Jahren zum Präsidenten der
Europäischen Zentralbank ernannt; die Amtsniederlegung von
Herrn Wim Duisenberg wird angenommen und am selben Tag
wirksam.

Artikel 2

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union
veröffentlicht.

Geschehen zu Brüssel am 16. Oktober 2003.

Der Präsident
S. BERLUSCONI
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